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Kurzer Lobpreis1 des Lebens des Buddha 

 

Sobald Du als Lehrer der Menschen geboren warst, 

machtest Du sieben Schritte auf dieser Erde und sagtest: 

„Ich bin der Erhabene dieser Welt“. 

Dem Weisen unserer Zeit erweise ich meine Verehrung. 
 

Du kamst herab aus dem Tushita-Himmel (1+2),  
gingst im Königspalast in den Leib der Königin ein (3)  

und wurdest im Hain von Lumbini geboren. (4)  
Dem von den Göttern verehrten Bhagavan erweise ich meine Verehrung. 

 

Acht Ammen sorgten für Dich im königlichen Heim. (5)  
In jungen Jahren vergnügtest Du dich als Śakya-Prinz  

und nahmst in Kapilavastu Gopa zur Frau. (6)  

Dir, der in den drei Weltenbereichen nicht seinesgleichen hat, erweise ich meine Verehrung. 
 

An den vier Stadttoren des Überdrusses belehrt,  
schnittest Du dein Haar vor dem reinen Stupa (7)  

und praktiziertest Askese am Ufer des Nairandjani. (8)  
Dir, dem von der Verdunkelung durch die zwei Schleier Befreiten, erweise ich meine 

Verehrung.  

																																																								
1  Autor: Aryasura oder Ashvagosha ist die fünfte Inkarnation einer Emanation von Buddha Amitabha. Er 
war ursprünglich ein berühmter nicht-buddhistischer Yogi, der die Mönche der Universität Nalanda in einer 
Debatte fast besiegt hätte, dann aber auf deren Ersuchen von Aryadeva, einem Schüler Nāgārjunas, besiegt 
wurde. Da er es ablehnte den Buddhismus anzuerkennen, sperrten ihn die Mönche in der Bücherei ein. 
Widerstrebend las er die Bücher und ließ sich letztlich von Buddhas Dharma überzeugen. Er nahm Zuflucht und 
schrieb viele berühmte Texte.	
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In Rajgir zähmtest Du den rasenden Elefanten,  
in Vesali schenkte ein Affe Dir Honig.  

Dir, dem Mächtigen, dem wahren Buddha, 

der in Magadha das zeitlose Gewahrsein tiefer Erkenntnis entfachte (9+10), 
erweise ich meine Verehrung. 

 

In Varanasi drehtest Du das Rad des Dharma (11),  
im Jeta-Hain zeigtest Du große Wunder. 

In Kushinagar gingst Du auf im Jenseits von Leid. (12)  
Deinem Geist, weit wie der Himmelsraum, erweise ich meine Verehrung. 

 

 

Möge das Heilsame, das aus diesem kurzen Lobpreis 

der Taten des siegreichen Meisters der Lehre entsteht, bewirken, 

dass die Handlungen der Lebewesen den Taten von Dir,  

dem Zur-Freude-Gegangenen, gleichkommen.  
 

Mögen alle Wesen  
einen Körper, ein Gefolge, eine Lebensspanne, ein reines Land 

 und vortreffliche, höchste Zeichen wie die Deinen erlangen. 
	


